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Die Sängerinnen des Frauenchores sind mit Freude und Eifer bei der Sache.

Film ab im Schloss
Konzert des Frauenchors Klingnau erfreut das Publikum mit Filmmusik.

KLINGNAU (gb) – Trotz des wunder-
baren Wetters fanden sich viele Musik-
freunde im Schloss ein. Nach einem Apé-
ro im Freien nahm man im angenehm 
kühlen Innern des Schlosses Platz. 

Überdimensionierter Filmstreifen
Auf einem überdimensionierten Film-
streifen – ein wirklich gelungener Hin-
gucker – erfuhr man, aus welchem Film 
ein Lied gesungen wurde. Dazu wurde 
entweder zum Film selbst, zum Lied oder 
auch über die Interpreten einiges Wis-
senswertes erzählt. Dirigentin Christi-
ne Bühler hatte nicht nur die Lieder mit 
dem Frauenchor eingeübt, nein zu Be-
ginn und zum Abschluss des Konzerts 

wurden Begrüssungs- bzw. Abschieds-
worte in rhythmisches Klatschen und 
andere Bewegungen gepackt. Dies hör-
te sich nicht nur toll an, es sah auch klasse 
aus. Bühler spielte in einem Zwischenteil 
ein Querflötensolo. 

Abwechslungsweise Vorträge
Pianistin Simone Küpfer begleitete den 
Chor auf ihrem E-Piano und zeigte auch, 
was sie auf ihrem Instrument drauf hat. 
Der Liederbogen spannte sich von «Die 
Kinder des Herrn Matthieu» über «Glee», 
«Twilight» und «James Bond» hin zur 
«Biene Maja» und zu «Die Schöne und 
das Biest». Das Konzert endete mit dem 
grossartigen Hallelujah aus dem Film  

«Shrek». Die Flintstones, besser bekannt 
als «Familie Feuerstein», wurde witzig in-
toniert. «Jabbadabbadu» und der berühm-
te Ruf «Wilmaaaa» sorgten für Heiterkeit. 

Gemütlichkeit  
im Innenhof des Schlosses
Ein schönes abwechslungsreiches Kon-
zert, welches bei einem Glas Wein im 
Innenhof des Schlosses seinen Ausklang 
fand. Man darf sich auf das nächste Früh-
jahr freuen. Gemeinsam mit dem Män-
nerchor Döttingen/Endingen wird eine 
Messe eingeübt. Die Chöre proben je-
weils dienstags. Neue Gesichter sind auf 
der weiblichen wie männlichen Seite 
herzlich willkommen. 

Kluge Köpfe im Königsspiel
Im dritten Turnier des Aargauer 
Jugendschach-Grand Prix ging 
Gohar Tamrazyan als Siegerin 
hervor.

DÖTTINGEN (ire) – Gestern Sonntag-
nachmittag trafen sich 34 Buben und 
Mädchen im Untergeschoss der katholi-
schen Kirche zum Schachturnier.

Der Aargauer Jugendschach-Grand-
Prix findet in fünf Spielrunden statt, die 
dritte wurde gestern in Döttingen aus-
getragen. Gespielt wird in den Kategori-
en U12, Jahrgang 2005 und jünger, sowie 
U16, Jahrgang 2001 bis 2004. Je eine wei-
tere Runde findet im August in Frick und 
im November in Dottikon statt. 

Zwölf Teilnehmer aus der Region
Es herrschte absolute Ruhe als sich die 
34 Teilnehmer an ihre Tische setzten. Die 
Paarungen wurden mit einem speziellen 
Computerprogramm ausgewählt, damit 
gleichstarke Spieler gegeneinander antra-
ten. Im sogenannten Schnellschach wer-
den sieben Runden mit je 15 Minuten Be-
denkzeit pro Spieler und Partie gespielt.

«Da kann einem schon mal ein Fehler 
unterlaufen, weil man aus Zeitnot etwas 
übersieht», erklärte Organisator Walter 
Bugmann, der von Niklaus Hugentobler 
und Felix Honold tatkräftig unterstützt 
wurde. Zwölf der Teilnehmenden stamm-
ten vom Schachklub Döttingen-Klingnau 
und Umgebung. Sie treffen sich mit an-
deren jeden Freitagabend zum Jugend-
schachtraining im alten Gemeindehaus. 

Zweimal Händeschütteln
Die Mehrheit der Teilnehmenden waren 
männlich und reisten aus Aarau, Nieder-
lenz, Rheinfelden, Oftringen, Langenthal 
Wohlen, Brugg und Baden an, während 
sogar ein Gastspieler aus Lettland, der 
hier gerade Ferien verbringt, mitspiel-
te. Zu Beginn jedes Spiels gaben sich die 
Spieler die Hand und wünschten sich 
eine schöne Partie. Meist folgten die tra-

ditionellen Eröffnungen, sprich der ers-
te Zug mit dem Bauern des Königs oder 
dem Bauern der Dame. Wer einen Zug 
gemacht hatte, drückte die Uhr und das 
Gegenüber kam an die Reihe. Am Ende 
des Spiels gab der Verlierer dem Gewin-
ner die Hand und gratulierte ihm. 

Aargauischer Schachtag im November
In Döttingen ging gestern Gohar Tam-
razyan aus Aarau als Siegerin hervor. 
Sie gilt als Ausnahmetalent. Am Ende 
aller fünf Runden werden die vier bes-
ten Resultate gewertet und daraus der 
Gesamtsieger gekürt, welcher den Titel 
Jugendschach-Grand-Prix-Sieger 2017 
verliehen bekommt. Alle Teilnehmer er-
halten jeweils einen Preis. Die Favoriten 
haben am meisten Führungspunkte. Ein 
Weltmeister erzielt laut Walter Bugmann 
etwa 2800 bis 2900 Punkte, im Aargau 
führt derzeit Can-Elian Barth, Nieder-
lenz, mit 1932 Punkten vor Gohar Tam-
razyan mit 1810 Punkten.

In Döttingen steht ein weiteres Gross-
ereignis bevor, wenn der Schachklub am 
19. November anlässlich seines 70-Jahr-
Jubiläums den Aargauischen Schachtag 
in der Turnhalle Bogen organisiert.

U16
 1. Gohar Tamrazyan, Aarau 6.5
 2. Eric Rüttimann, Niederlenz 5.5
 3. Marco Honold, Döttingen-Klingnau 5.0
 5. Leyla Gündogdu, Döttingen-Klingnau 4.5
 8. Joel Sommerhalder, Döttingen-K. 4.0
 9. Lionel Sommerhalder, Döttingen-K. 4.0
10. Fehime Gündogdu, Döttingen-K. 3.0

U12
 1. Olivier Tschopp, Baden 5.5
 2. Antoni Kwiatkowski, Aarau 5.0
 3. Yul Peter, Aarau 4.5
 4. Ritish Kannan, Döttingen-Klingnau 4.5
 8. Sebastian Vögele, Döttingen-Klingnau 4.0
10. Manuel Hosp, Döttingen-Klingnau 3.0
11. Zana Gündogdu, Döttingen-Klingnau 3.0
13. Benaja Bächler, Döttingen-Klingnau 3.0
19. Pino Pisani, Döttingen-Klingnau 2.0
22. Eric Smit, Döttingen-Klingnau 1.0 

Sebastian Vögele freut sich über den Sieg.

Antoni Kwiatkowski und Gohar Tamrazyan gratulieren einander.

Konzentrierte Mitglieder des Schachklubs Döttingen-Klingnau.

Papiersammlung erfolgreich durchgeführt 
KLEINDÖTTINGEN (mmo) – Die UHC-
Mitglieder führten am vergangenen 
Samstag einmal mehr die Papiersamm-
lung in der Gemeinde Böttstein durch. 
Bereits um 7 Uhr früh versammelten sich 
die Sammler auf dem Schulhausplatz. 
Nach einer kurzen Einsatzbesprechung 
übernahmen diverse kleine Gruppen die 

verschiedenen Gebiete. Die gemeinsame 
Znünipause mit Verpflegung verlieh den 
Helfern nochmals neue Energie und Mo-
tivation. Leider musste man bei der Men-
ge an gesammeltem Altpapier und Kar-
ton wieder einen Rückgang zum Vorjahr 
verzeichnen. So konnte die Sammlung 
nach einigen Kontrollfahrten bereits um 

12 Uhr für beendet erklärt werden. Der 
UHC Kleindöttingen möchte sich noch-
mals ganz herzlich bei allen Helfern so-
wie den Unternehmen Vögeli, Holzbau 
AG, K. Vögele, Hoch- und Tiefbau AG, 
und Bruno Bütikofer, Gipsergeschäft 
AG, bedanken, welche ihre Fahrzeuge 
für die Sammlung zur Verfügung stellten. 

Villigen feiert seine Jubilare
VILLIGEN (fw) – Die Einwohnergemein-
de Villigen lud mit der Musikgesellschaft 
Villigen und dem Gemischten Chor Villi-

gen die Senioren mit einem besonderen 
Geburtstag in die Trotte ein. Eingeladen 
waren alle Jubilare mit rundem Geburts-

tag ab 75 und alle über 90-Jährigen. Vize-
ammann Olivier Moser hiess im Namen 
des Gemeinderats die Gäste zum Nach-
mittagsanlass willkommen.

Die Musikgesellschaft Villigen bestritt 
den ersten Teil des Konzerts mit einem 
vielfältigen Blasmusikprogramm, ge-
folgt von fröhlichen Darbietungen des 
Gemischten Chors Villigen. Die musizie-
renden Vereine wurden mit Applaus in 
die Pause verabschiedet, in der Kaffee 
und Kuchen serviert oder auf Wunsch ein 
Gläschen einheimischer Wein gereicht 
wurde. Der Chor und auch die Musikge-
sellschaft bestritten den zweiten Teil des 
Geburtstagsständchens, welches mit ei-
nem gemeinsam dargebotenen «Happy 
Birthday» abgerundet wurde.

Dieser Anlass lösst die alte Traditi-
on ab, mit der die musizierenden Verei-
ne den Villiger Jubilaren am Geburtstag 
zu Hause ein persönliches Geburtstags-
ständchen angeboten haben. Die Neue-
rung trägt den beschränkten Kapazitäten 
der musizierenden Vereine Rechnung. 
Dass der Anlass durchaus Potenzial zur 
neuen Tradition haben kann, zeigte die 
Freude am Gebotenen und die gute Stim-
mung mit vielen angeregten Gesprächen.


